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etfUjelnl täglich mit Ausnahme
Sonn- und feiertags und kostet
i» Karlsruhe in'S Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
( Monatlich 5b Pfgwenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25 PfguiitBcstellgeld 3 Mk,65Pfg-

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen. Post-Zeitungs- Liste 798.

Samstags - Beilage :
Das illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne unö Mturnen ".

Anzeigen : DiestchSspalUgePmo-

»eile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entfprcchcnderRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe-

dition alle Annoncen - Bureaux au.

Telephon - Anschluß- Nr . 535.
Redaktion und Expedition !
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsrnvr,

83 . 1. Blatt . Sonntag , den 13 . April ISO »

An die Arbeit !
Ein Laie aus dem Oberland schreibt uns :

Eine durch die Mittheilnngen über die „Wart¬
burg " in Nr 78 ds . Bl . eingcsandte Zuschrift „Vom
Dberrhein" in Skr . 81 . in der über die Empfehlung
dieses gemeinsten Münchener „Los von Rom"-Hetzblattcs
durch die sonst gemäßigte protestantische Zeitschrift „Die
christliche Welt " berichtet wird , schließt mit den Sätzen :

. Und doch kein Kulturkampf ? ! Hoffentlich gehen
endlich jetzt auch dem blödesten Philister die Augen auf!

Nachdem der Krieg bereits in diesem Uinfange ent¬
brannt ist, nachdem in München die schärfsten Kanonen¬
schüsse fallen , nachdem das ganze protestantische Deutsch¬
en!) mobil gemacht wird , wird man sich auf eine Ver¬
eidigung , vor Allem auf Schutz unseres kath»-
E'fchen Volkes , besinnen müssen . Es dürfte an der
M sein , nach spitzeren Federn zu greifen und eine
schärfere Tonart zu wählen."

stecht so ! Mit Absicht wiederholen wir heute diese
Worte. Wann endlich werden wir in
Anden einsehen , daß es höchste Zeit
' st, unser katholisches Volk gegen die in so frecher
'U>d aufdringlicher Weise von Oesterreich nunmehr nach
Deutschland übertragenen „Evangelisationsbestrebungen

",
«chtiger gesagt „Los von Rom " -Hetze zu schützen ! Wann
endlich ? Wenn es zu spät ist?

Katholiken! Sammelt Euch im „Volksverein für das
Acholische Deutland " ! An alle treuen Katholiken , die
Einfluß haben , ergeht der Ruf : Gebt Euch endlich
Mühe , den VolkSveretn in allen Gemeinden unseres
Landes , wo Katholiken sind , einzuführcnl In Baden
kommen auf je 1000 über 21 Jahre alte katholische
Männer kaum 30 Mftglieder des Volksvcreins . Ver¬
gleichen wir damit unser Nachbarland Schwaben . Dort
hatten es die so rührigen Führer der dortigen Katho-
«ken durch jahrelange energische Thätigkeit im vorigen
Jahr schon aus 21,000 Volksvereinsmitglieder gebracht
(d . h . 125 unter 1000 katholischen Männern.) Man be¬
gnügt sich dort aber nicht damit , den Volksverein in den
Genieinden eingeführt zu haben. Nein , abgesehen von
oer Verbreitung der Flugblätter des Volksvereins re.
werden »drüben regelmäßig alle 4—8 Wochen
sammlungen abgehalten , in denen neben socialpoli-
ttschen , besonders auch apologetische Themata be¬
handelt werden. Was sodann in diesen Versammlungen
für die Verbreitung der katholischen Presse ge¬
arbeitet wird , beweist — der Zammerruf der dortigen
»»lwrkämpferischen und „farblosen" Blätter. ,

!
Glaubt Ihr ferner, der Katholikentag von Mm mit

emen 32,000 Besuchern wäre so imposant ausgefallen,
denn nicht die Katholiken vorher durch den Volksvcrein
vrganisirt und auch geschult worden wären ? Lassen wir
Uns doch von den schwäbischen Katholiken nicht be¬
schämen ! Dort hat der Anfang auch viele Mühe ge¬
kostet , der Erfolg war aber eia glänzender. Die „Los
von Rom"-Hetzer werden heute nirgends ein undank¬
bareres und unzugänglicheres Feld ihrer Thättgkeit finden
üls in Württemberg . Daß wir das von Baden nicht
behaupten können , wird Jeder , der die Altkatholiken-
v/wegung mitgemacht hat und sich in gewissen „katho¬
lischen" Wahlkreisen auskennt, zugeben müssen . Daß
aber unsere Gegner unsere „Schwächen" viel besser
kennen, als die Meisten von uns selbst und sich viel¬
leicht nur zu bald unser „Musterland " al «
Arbeitsfeld aussuchen werden , sollte doch ernst ,
sicher bedacht werden. Wer will dann durch seine
Affigkeit die Verantwortung tragen für etwa eintrctendes
Unheil ? Daher nochmals : Begmnt sofort energisch.

die Katholiken im „Volksverein für das
Deutschland" zu sammeln. — Schult Euch ferner Mit
arbeiter heran ! Gar mancher katholische Late, dem
der Herr Organisations- und Rednertalent gegeben hat
mit der Aufforderung : „Handle damit ! " hat sein Talent
„ in die Erde vergraben "

, aber nur, weil die zuerst Be¬
rufenen aus Kurzsichtigkeit ihn nicht zur Ausnützung
seines Talentes anzuleiten verstanden. Also : Schult Euch
auch Mitarbeiter heran durch Gründung oder Förderung
von Windthorstbunden oder sogen . Diskussions -
Klubs . Ihr werdet dann bald nicht mehr Mühe und
Arbeit mit dem Volksverein haben, nein diese wird Euch
zum größten Theil durch geschulte Leute, die Ihr heran¬
gezogen habt , abgenommen werden und Euch wird die
Freude am Erfolg bleiben.

"
Möchten diese vollauf gerechtfertigten Warnungsrufe

unseres Einsenders nicht nur bei den Lesern unseres
Blattes Beachtung, sondern durch Abdruck in befreundeten
Blättern möglichste Verbreitung finden!

Deutschland.
Berlin , 11 . April .

— Der BundeSrath ertheilte heute dem Ausschuß¬
bericht über den Entwurf eines Gesetzes wegen Abände
rung derStrafprozeßordnung (fliegender Gerichts¬
stand der Presse ) die Zuftimmuiig.

— Abg . Dr. P or sch soll nach einer Meldung Berliner
Blätter als Nachfolger Dr. Lieber'S als NeichStagSkan -
didat im Wahlkreis St . Goarshausen -Montabaur aus¬
gestellt werden. Dr. Porsch gehörte bis zum Jahre
1893 dem Reichstage an, verzichtete aber dann auf ein
Mandat. Seine Wahl würde der Centrumsfraktion eine
tüchtige , erprobte Kraft zuführen.

© Der Zolltarif im preußischen Landtage .
Die Konservativen und das Centrum haben im preußischen
Abgeordnetenhause vor den Osterferien , wie bekannt,
einen genieinsamen Antrag eingebracht, in dem die
preußische Staatsregiernng anfgefordert wird , int Bundes -
rathe auf weitere Verstärkung des landwirthschaftlichen
Zollschutzes über die Sätze des Negiernngsentwnrfes
hinaus hinzuwirkcn. Der Antrag wird vorläufig noch
nicht zur Verhandlung gelangen. Zunächst soll die
weitere Entwickelung der Tinge in der Zolltarifkom-
mission des Reichstages abgewartet werden.

— Tie „Voss . Ztg.
" meldet: Die Stadtverordneten -

Vcrsammlung nahm in geheimer Sitzung von dem
Schreiben des Stadtraths Kauffmann Kenntniß, in
dem er auf die Bürgermeisterkandidatur verzichtet . Be¬
schlüsse wurde» nicht gefaßt . Der „Bert. Lokalanz.

"
meldet : Das Schreiben rührt nicht von der Hand
Kauffmann ' S her ; es ist bereits vom 3 . Aprit datirt
und ging dem Stadtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans
mit einem Anschreiben des Arztes zu, Langerhans solle
die Schriftstücke nach Empfang aä acta legen. Langer¬
hans wird heute mit Kauffmann über den Inhalt des
Schreibens Rücksprache nehmen.

WilhelmShave«, 11 . April. Das Peilboot II
ist gestern bei Bemessungsarbeiten vor der Elbe aufge¬
stoßen und gesunken . Die Besatzung und die nautischen
Instrumente sind gerettet. Das Vermessungsschiff „Hyäne"
ist von Anirum zur Bergung abgegangen.

Potsdam , 11 . April . Heute Vormittag besichtigte
der Kaiser im Lustgarten die einzelnen Kompagnieen
des ersten Garderegiments zu Fuß, später das Regiment
der Gardes du Corps , daS Leibgarde-Husaren- und das
erste Garde-Ulanenregiment . Nach der Besichtigung, der
die Generäle , die fremdherrlichen Offiziere und das
Offizierkorps der Potsdamer Garnison beiwohnten, nahm

katholische ! der Kaiser im Regimentshause
ner Mit -

deS ersten Garde - Regi¬
ments zu Fuß daS Frühstück ein . Die Kaiserin be¬
suchte »ist dem Prinzen Adalbert das Mausoleum an der
Friedenskirche und kehrte dann in das Stadtschloß zurück.
Der Kaiser ernannte den Hauptniann in : ersten Garde¬
regiment zu Fuß von Friedeburg zum dienst
thuenden Flügeladjutanten und den Prinzen
Friedrich Wilhelm , den dritten Sohn des Prinzen
Albrecht, zum Haupt mann im ersten Garderegiment
zu Fuß.

□ Halle a. d. Saale , 10. Slpril. Dre hier wohnenden
ca . 50 Badener werden die Feier des 50jährtgen
Regierungs -Jubiläums S . K . H . des Groß¬
herzogs Friedrich mit ihren Familienangehörigen
am Sonntag, den 27 . d . M., durch ein Bankett im
Hotel „Kaiser Wilhelm " begehen . Auch ist die Absendung
einer Glückwunsch ad resse von ihnen beabsichtigt .

— Mainz , 11 . April . Am nächsten Sonntag findet
hier eine große Festversammlung mit Musik und
Gesang zur Feier des 25jährigen Pontifikates Sr . Heilig¬
keit Papst Leo XIII. statt. Festredner ist Abg . Amts -
gerichtsdwektor Gieß ! er aus Mannheim .

Stuttgart , 11 . April . Den Bemühungen der würt-
tembergischen Eisenbahnverwalttmg im Verein mit den
übrigen Bahnverwaltungen ist es oelungen, ganz erheb¬
liche Verbesserungen der westöstlich - md ostwestlich über
die Strecke M ü h l a cker - S t u t t g a r t - U l m laufenden
Schnellzüge einzuführen. Ein Theil der bisherigen be-
schlcimigten Personenzügc, sowie der bisherigen Schnell¬
züge wird im neuen Fahrplan mit der Bezeichnung
E i l z u g erscheinen . Bei diesen Zügen wird ein
Schnellzugzuschlag nickt erhoben . Die
' chtveizerischenBahnen werden zum ersten Mal
den Sommerfahrplan wie die deutschen und
österreichischen Bahnen am 1 . Mat ein -
führen .

München, 10. April . Katholischer Preßverein für
Bayern . Der Vorstand des Katholischen Preßverein »
für Bayern , kgl. Regiernngsrath Frank in Miin
chen , erhielt ein Schreiben des Kardinals Rampolla ,
worin es heißt :

„Der gottlose Feldzug, der im verflossenen Jahre gegen
das hl . Sakrament der Buße unternommen wurde,, hatte
das Gute , daß die Katholiken im tiefsten Gemüthe bewegt
wurden . Da sie die heiligsten Güter ihres Glaubens an¬
gegriffen sahen, gründeten sie auf die sehr lobenstverthe
Anregung des hochwürdigsten Herrn Generalvikars Dr .
Triller von Eichstätt hin den „Kath . Preßverein für
Bayern .

" Der Heilige Vater , hievon unterrichtet, bezeigte
darüber lebhafte Genugthuung sowohl mit Rücksicht darauf ,
daß sämmtliche Hochwürdigste Bischöfe dem Vereine ihre
Zustimmung gegeben haben, als auch in Hinsicht auf den
höchst erupfehlenswerthen Zweck desselben, der dahin geht,
die katholische Presse zu fördern und die Gläubigen vor
den Gefahren der katholikcnfeindlichen Presse zu bewahren .
Seine Heiligkeit ergreift gerne die Gelegenheit , allen Sek¬
tionen des Preßvereins sein besonderes Wohlwollen auL -
zudrücken , und damit sie das vorgesteckte Ziel leichter er¬
reichen , ertheilt der erhabene Pontifex allen einzelnen
Mitgliedern des cBreins seinen Segen .

"

Diese Kundgebung wird bei allen Mitgliedern des
Katholischen Preßvereins große Freude erwecken und
gewiß noch manchen Katholiken bestimmen , den:
Vereine, dem eine so segensreiche Aufgabe zufällt , bei-
zutreten.

Ausland .
Wien , 11 . April. Zu Ehren des deutschen Reichs¬

kanzlers Grafen Bülow gab Graf Goluchowski
gestern Abend ein Mahl . Heute früh 8 Uhr reist der
Reichskanzler ab .

Wien. „Kaiser Franz Josef I . und die Jesuiten".
So betitelt sich eine Schmähschrift, die im Verlag des
bekannten katholikenfresserischen Buchhändlers Wie-
mann in Barmen erschienen ist . Es heißt darili :

„Kaiser Franz Joseph I . leide derartig au Augcn-
schiväche , daß er sich nur nothgedrungcn scharfer Augen¬
gläser bediene . Die Jesuiten verstehen es aber, auf die
Umgebung des Kaisers einen derartigen Einfluß zu ge¬
winnen , daß dem Kaiser nur solche Schriftstücke zur Unter¬
zeichnung vorgelegt werden, die ihrem Willen entsprechen .
Dadurch werde der Kaiser zum Werkzeug der Jesuiten .
Die Zeit scheine nicht mehr fern zu sein , daß die Jesuiten
zum Kaiser gehen und sagen können : Unterschreibe die Ab¬
dankung auf Oesterreich , da du ohnehin nur formell mehr
Kaiser bist. Der Gefangene in Rom ist der faktische, uu-
umschräkte Beherrscher des österreichischen Staates .

"

Frech und dunun , aber heute dlirchau » nicht bei¬
spiellos ! Auf Antrag der österreichischen Stunts-
anivaltschaft in Egec wurde das Phamphlet beschlag¬
nahmt. Wieinnnir hatte die Frechheit , die Schrift Mt
Kaiser Franz Josef zu schicken nnt der Bitte der Kaiser
wolle der Schrift feine Aufmerksamkeit widiiieu und
dieselbe seiner Privatbibliothek eiuverleiben. Daraus-
hin ließ die österreichische Regierung durch ihreu Ge-
schäftsträger in Berlin gegen Wieniann Strafantrag
wegen Beleidigung des Kaisers Franz Josef stellen .
Die Klage kanr ain Donnerstag vor der Strafkammer
in Elberfeld zum Austrag . Der Staatsamvalt be¬
antragte drei Monate Festung , lvährend der Ver-
theidiger Freisprechungseines Klienten forderte. Even¬
tuell solle der österreichische Ministerpräsident eiu =
vernommen werden, wenn er von der Broschüre
Kenntniß erhalten habe und der Ehef der österreichi¬
schen Hofkanzlei , ob die in der Broschüre enthaltenen
Behauptungeit wahr sind . Das Urtheil wird erst mit
17 . April veröffentlicht werden.

Wie», 11 . April . Aus Kreisen , die mit dem deut¬
schen Reichskanzler in Berührung kamen , gehen der
„stk . Fr . Pr .

" folgende Mittheilnngen zu : Graf Vülolv
hat allen Grund , mit dein Erfolg seines Wiener Au¬
fenthaltes zufrieden zu sein . Er sowohl ivie die
Staatsmänner , mit denen er sich unterhielt , wurden
in der Ueberzeugnng bestärkt , daß die internationale
Politik fortan auf der gleichen Grundlage ivie bisher
ruhen werde. Die Wiener Unterredungen haben er¬
geben, daß der bisherige Zustand als so gut erachtet
wird , daß man nichts Besseres an seine Stelle setzen
sollte, um nicht die Gefahr heraufzubeschwören , daß
das Bessere vielleicht minder gut sei als das bisherige
Gute . Der Dreibund wird also iveiter bestehen und
erneuert werden. — Der deutsche Reichskanzler Graf
B ü l o w ist heute früh 8 Uhr in Begleitung des Geb .
LcgationssekretärS v . Lindenau nach Berliir ab g e-
reist .

variS , 11 . April . Dem „ Echo de Paris" zufolge
ivird der Botschafter Fürst Urussow den Prüsideuten
Loubet auf seiner Fahrt nach Petersburg be¬
gleiten.

Der Aufstand in Belgien. Die von den sociali -
stischen Abgeordneten angekündigten Knndgebnngen
für das direkte Wahlrecht haben pünktlich eingesetzt.
Vandervelde hatte zuletzt noch gesagt : „Entweder
Revision oder Revolution !" Jetzt ist die Bewegung
den socialistischen Führern bereits über den Kopf ge¬
wachsen und trotz ihrer Anstrengungen gelingt es
ihnen nicht in jedem Fall, Gewallthätigkeiten zu ver¬
hindern — eine Erfahrung , die man iinmer inacht :
„Die ich rief, die Geister , die werd ' ich nicht mehr los !"
Die „Köln. VolkSztg .

" berichtet vom 11 . April aus
Brüssel : Die Socialisteu verübten im späteren Ver¬
lauf ihres Umzuges gesterit Abend weitere fchlimnie

lß> Sonderbares Verschwinden.
Nach Ttt - Bit ».

_ ^Nachdruck o«rbot«n.)

. Ich stand in der grüiten, unbeschnittenen Hecke und
kochte zwischen den Bäumen hindurch einen Blick auf

alte Landhaus gegenüber zu gewinnen. Plötzlich
horte ich nieinen Namen rufen ; ich wandte Mich um

stand meinem alten Freunde, dem Detektiv
Ridley , gegenüber. „„ . ar
. » Liegt Ihnen daran , das Haus naher in Augen-
tchein zu nehmen?" fragte er mich. „ Ich will dort
®et den Bewohnern vorsprechen .

" „
^ ."Jch bin bereit. Sie zir begleiten; offenbar wollen
;? Ie mich wieder mit einem interessanten Fall bekannt
Zachen . Sie wissen, einem Journalisten find der-
"^tige Jnforniationerl inuner willkommen .

"

r . -Jawohl," sagte er , während wir die Straße
huiuutergingeii. „Ein Herr Namens Wilkrnson
w°hut oder wohnte vielmehr in dem Hause , aber er
verließ es am Dienstag Abend und ist seitdem Nicht
vstrückgekehrt. Sein Verschwinden ist ganz merk¬
würdig. Es fehlt jede Spur von ihm.

"
"Vielleicht liegt ein Selbstmord vor?"
k' Witkinfon ist nicht der Mann dazu ; vor ennger

»M nahm er an einer Jagd in den Wäldern des
jp.11' George Bannister therl und wurde dabei — wie
Jp ’U1 Frau mir erzählt — mit dem Eigenthümer jenes
vvttses bekannt. Dieser .Herr, Namens Ganson, faßte

starkes Interesse an Wilkinson. Dieser hat näm-
Uch einige äußerst werthvolle Erfindungen gemacht,
und Herr Ganson erbot sich , das Unternehmen zu
kU'anziren , ein Anerbieten, welches mit Dank ange-
vonimen wurde . Der Erfinder war ,licht gerade reich ;
Hnt seinem Protektor jedoch nahe zu sein, miethete er
wn kleines Landhaus nicht weit von hier, dach soll
^ ßch meist im Hairse des Herrn Ganson aufgehalteit

? m
. letzten Dienstag empfing Wilkinson mit der

einen Brief, in dem er zu einem Rendezvous von
B . Unterzeichneten Persoil aufgefordert

urde. Er ging aus, vermuthlich zu dem Rendezvous,
,no kehrte nicht zurück. Am Mittwoch Morgen fragte
°mu Wilkinson bei Herrn Ganson an, ob er etwas .1

über den Verbleib ihres Gatten wisse, aber er erklärte,
nichts zu wissen, und schien selbst sehr besorgt, und
das ist sehr begreiflich , da er bereits einen großen
Theil seines Kapitals auf die Erfiridltngen des Jn -
geineurs verwandt hatte .

"
Wir kamen an Gansons Haus und zogen die Glocke.

Sofort wurde die Thüre geöffnet , wir traten ein und
befanden uns einen Moment später Ganson gegen¬
über . Er war von mittlerer Größe, hatte ein intelli¬
gentes Gesicht rmd angeirehme Manieren .

„Dre Sache beschäftigt mich unaufhörlich," sagte
kr- ms mein Freund den Zweck seines Kommens er-
wahnthatte^ „Ich habe keine ?lhnung , wo Wilkinson
geblieben sem mag ? Hat seine Frau Ihnen schon
von fernem neuen Motor erzählt ? Ich habe eine
große Summe dafür ausgegeben und weiß nicht das
Geringste über das System . Er allein kennt das
Gehermmß.

„ Dann ist also , wenn er verschollen bleibt, die Er¬
findung sowohl als das Geld verloren ?" fraate
Ridley.

» Jawohl, und Sie können sich meine Angst vor-
stelleir. Ich freue mich, daß Frau Wilkinson — Sie
hat rufen lassen . Wenn Sie irgendwelche Fragen
an ,mch zu stellen haben, so stehe ich Ihnen zu
Dreusten .

"
„War Wilkinson am Dienstag Abend hier ?"
„Nein, er war seit Montag nicht hier .

"
„Erzählte Ihnen Frau Wilkinson, warum er an

jenem Abend ausging ?"
„Ich denke, er hatte einen Brief bekommen .

"
„ Von einem Btanne, der sich mit A . B . unter-

zeichnet hatte . Kennen Sie Jemand, auf den die
Initialen passen ?"

Gaitson zögerte. „Ich habe mrr eine vage Idee "
murmelte er, und Ridley schaute ihn begierig an.
„Sie verstehen , daß ich keinen Unschuldigen ver¬
dächtigen will," sagte er — „aber — die Initialen
stimmen . Wilkinson hatte, wie Sie wissen, seine
Hauptwerkstatt hier und kam jeden Tag hierher . Vor
etwa zwei Monaten erzählte er mir , daß eiir anderer
Mann von der Idee, an der er arbeite, gehört und
ihm angeboten hätte, die Erfindung zu finanziren«

wenn er die Partnerschaft mit nrir lösen wollte. Das
Slnerbietcn wurde natürlich abgelehnt, aber Virrel
wiederholte seinen Vorschlag , und als er schärfer ab¬
gewiesen wurde, erklärte er, er würde das Geheim-
niß durch erlaubte oder verbotene Drittel zu erlangen
suchen. Ich hielt dies für eine leere Drohung , aber
vielleicht steht der Vorgang doch in einem gewissen
Zusammenhang mit der Ufäre .

"
„Wer ist dieser Birrel?" fragte der Detektiv ge-

dankend oll.
„Ich weiß es nicht, " war die Anttvort ; „aber dem

Namen nach zu urtheilen , ist er ein Schotte.
"

„Wilkinson erzählte Ihnen nichts weiter von ihm?"

sagte Ridley, sichtlich überrascht. „Sie wissen nicht,
wie er aussieht? Die in dem Brief erwähnte Stelle
des Zusaminentreffens ist die Wooomanns -Ecke . Wo
ist das ? "

„Etwas unterhalb des Parkthores .
" -

„He , was ist das ?" Ganson lief zum Fenster. Ein
Flintenschuß war draußen gefallen ; es folgten noch
zwei oder drei schwache Schüsse, dann war Alles füll.

„Entschuldigen Sie einen Augenblick , meine
Herren, " rief Ganson ängstlich . „Da scheint ein Un-
glück passirt zu sein .

" Er eilte aus dem Zimmer
und durch den Flur . Wir hörten die Thüre zuschlagen
und waren allein.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan. Der hl. Vater empfing am 9. d.

den hochw. Fürsterzbischof von Salzburg Dr . Katsch -
thale r , und den hochw. Bischof von Lin » , Dr . Doppel¬
bauer .

— Rom. Kardinal Ledochowski ist, wie schon ge¬
meldet , an Lungenentzündung schwer erkrankt . Nach dem
neuesten ärztlichen Krankheitsbericht ist wenig Hoffnung auf
Genesung . Wenn der 80jährige Kirchenfürst , welcher, nach¬
dem er dem Ostrowoer Gefängniß entgangen war, in Rom
hohe kirchliche Stellungen etnnahm und in den letztenJahren
als Präfekt der Propaganda sich hohe Verdienste um die
katholische Kirche erworben hat, von einem ernstlichen Leiden
heimgesucht sein sollte , dann wird mit einer schlimmen
Wendung in seinem Befinden gerechnet werden müssen.

--- Köln . Auf die durch den Tod deS Mfgr. Schäffer
erledigte Domherrnstelle , welche vom Staate zu be¬

setzen ist. wurde Dr . Winand Blank , Religionk - und
Oberlehrer am Gymnasium in Neuß , berufen .

-- Luzern . Am 14. b. M. ivird ein Schweizer
Pilgerzug von hier a» S eine Romfahrt antrete» .

Triest . Wie schon mitgethcilt, ist Msgr . Dr . Franz
Na gl , Rektor deS Institutes Santa Maria bell ’ Anima in
Rom, zum Bischof von Tricst-Capo d'Jstria ernannt worden .
Die amtliche Verlautbarung steht unmittelbar bevor . Der
neue Bischof erhält einen Weihbischof slavischer
Nationalität als Koadjutor an die Seite .

— Wie » . Dem Abg. Abt Cölestin Baumgartner
ist das Comthurkreuz des Franz Joscph-OrdenS verliehen
worden .

Theater, Konzerte , Kunst nuS Wissenschaft .
Karlsruhe , 12. Slpril.

v. 8t. Großh. Hostheater . In „Lucia von
Lammermoor " ttat am Donnerstag ein Gast , Frau
Hedwig Laval Camil von Lemberg , in der Titel¬
rolle auf und hatte einen mäßigen Erfolg zu verzeichnen .
Die Künstlerin hat eine große, volle Stimme von be¬
deutendem Unifang und von schöner Klangfarbe , die
Mittellage klingt zwar etwas schrill und scharf , die Höhe
hingegen war tadellos . Ihre Gesangesmethode ließ indeß
Vieles zu wünschen übrig und fiel durch eine unschöne
Accentuirung einzelner Worte und Silben auf , die text¬
lich keine besondere Bedeutung hatten . An 3!outine und
Beweglichkeit fehlte es ihr keineswegs, auch die Koloratur
war bcachtenöwerth, doch hatte Alles zu sehr das Ge¬
präge des Provinzialtheaters , und selbst die „berühmte
WahnsinnS-Scene ", das Beste ihrer Leistung, litt darunter .
Wenn man jedoch bedenkt , daß die Dame die weite
Reise von Lemberg hierher kauin zurückgelegt und sofort
auftreten mußte , so ist ihre sichtliche Befangenheit und
eine Ermüdung , die sich in ihrem Gesänge kund gab , zu
entschuldigen . Die für unsere Bühne nöthigc Kraft
scheint sie nach diesem Resultate nicht zu sein . — Von
den übrigen Mitwirkcnden sind die Herren Keller und
Gorkom anerkennend zu nennen. In der Gesammt-
Anfführung machten sich wieder Unsicherheiten und
Schwankungen aller Art benierkbar und „das Orakel
in der MemnonS - Muschel" wurde von Einzelnen
wieder sehr oft um Rath befragt . Herr Rosenberg
bewies als „Edgardo ", daß er immer noch der beste



(SeUifllitljnfen. Der ursprüngliche Zug theilte sich in
fünf Abtkciluugen, die nach verschiedenen NiäNungen
wgen und allerwärts nach und nach mit Polizei und
chendarnien in Konflikt geriethen. Tabei machten
veidc Theile von ihren Revolvern Gebrauch . Aus
sorinlistischer Seite gab es zahlreiche Verwundete.
Tie Socialisten zertrümmerten im Mittelpunkt der
Stadt zahlreiche Scheiben und schossen in Kaffeehäuser
und Läden. Die zahlreichste Abtheilung begab sich
zu dem oberen Theil der Stadt , wo sie von Gen¬
darmerie aufgehalten und beschossen wurde. Sie
wurde zurückgedrängt bis an den Justizpalast , wo sie
das Palais des Grafen Merode mit Steinen bom -
bardirten und alle Fenster zertrümmerten . Dann
zogen sie am Neubau der deutschen Schule vorbei , wo
sie die Bretterwand vor dem Gebäude niederrissen und
das Schulgebäude in Brand zu stecken versuchten . Als
dann die Gendarmerie anrückte, bauten die SocialistenBarrikaden aus Baumaterial und aus Straßenbahn¬
schiene » , wurden aber nach langen! Kampfe bis andas Volkshaus zurückgedrängtund zogen sich in das¬
selbe zurück. Von innen schossen sie auf die Polizeiund Gendarmerie, die dann gegen Mitternacht in das
Gebäude etndrangen und aus denlselben über 1000
Socialisten vertrieben. Erst gegen ziver Uhr wurde
die Ruhe wieder hergestellt . Heute früh hat der
Bürgermeister von Brüssel eine Polizeiverordnung er¬
lassen, um alle Straßenansammlungen zu verbieten.Aus der Provinz koinnien sehr bedrohliche Nachrichten .
In den Kohlenbezirkcn sind bewaffnete Banden in
die Fabriken gedrungen und haben den Ausstand an
geordnet.

Aus Mons wird geineldet : In : Steinkohlenbezirk
Borinage wird trotz der Erregung der Gemütherweiter gearbeitet, doch fürchtet inan, daß es zumAusstand und zu Unruhen kommen könnte . Mikt-
tärischerseits sind entsprechende Vorkehrungen ge¬troffen .

In La Lonviere beträgt die Zahl der ausständigenArbeiter 15 000 . Gestern durchzogen Trupps die
Stadt und die umliegenden Ortschaften . Me veran-
latzten Arbeitseinstellungen in mehreren industriellenBetrieben, wo man sich weigerte, die Arbeit nieder»
zulcgen. Die Ausständigen drohten, sie würden wie»
oerkormnen und Alles niederbrennen. Mends sind
Kavallerieverstärkungen eingetroffen.

Brüssel , 11 . April . Volkaert, der Sekretär der
Vereingung der jungen socialisüschen Garde , den:inan die Schuld an den Unruhen zuschreibt , sollte heuteVormittag einem Verhör unterzogen werden . Erwar jedoch auf Anrathen seiner Freunde vorher in 'sAusland gereist .

Brüssel , 11 . April . Zur Verstärkung der hiesigen
Besatzung sind 2 Bataillone Infanterie , eine Kom¬
pagnie Genietruppen und ein Regiment Kavallerie
eingerückt . In jeder Kaserne ist ein Bataillon in
Bereitschaft . Die Truppen erhielten 2 Packete scharseund 2 Packete Platzpatronen . Auch die Gendarmeriewurde verstärkt. Die gesammte Bürgerwchr wurde
zusammengerufenund erhielt die strengsten Weisungenzur Unterdrückung von Ruhestörungen. Zwei Regi¬menter Kavallerie und zwei Regimenter Infanteriesind diese Nacht in Charleroi eingetroffen. NachLoewen und Vilvorde sind zwei Kompagnien In¬fanterie abgegangen, nach dem Bassin du Centre zweikskadrons Jäger . In Brasguegnies im Bassin dulentre kam es heute früh zu einem heftigen Zu¬
sammenstöße zwischen mehreren tausend Ausständigenund Gendarmen . Erstere schleuderten Steine , die
Gendarmen erwiderten mit Revolverichüssen . Es kam
;u einem vollständigen Gefecht. Die Gendarmen
mußten sich zurückziehen . Eine Schwadron Jägereilte zu Hilfe und zerstreute die Menge, die unter
Hochrufen auf daS Heer und das allgemeine Stimm¬
recht den Platz räumte .

Antwerpen , 11 . April . Eine revolutionsfeind¬
liche Kundgebung fand gestern Abend beim Eintreffender Abgeordneten statt. Diese wurden unter Hochrufenauf den König von einer großen Schaar klerikaler
junger Leute zu ihren Wohnungen gelettet.Neskneb (europäische Türkei) , 11 . April . Vor
einigen Tagen wurde von türkischen Truppen in der
Nähe von Prilep eine Bande eingeschlossen, deren
7 Mitglieder nach längerem Kampfe getödtet wurden.Der Anführer war ein früherer Lehrer, der vor
mehreren Jahren wegm politischen Mordes verurtheiltworden war .

London, 11 . April . Reuters Bureau meldet aus
Prätotta vom 9 . April : Die kombinirten Operattonenim Oranjefreistaat sind soeben beendet worden. Die¬

selben erstrecken sich vom Westen noch Osten über den
nordöstlichen Distrikt des Oranjefreistaates ; bei den¬
selben wurden 00 Gefangene gemocht und eine erheb¬
liche Menge Borräthe erbeutet.London, 11 . April . Nach einer onitlichen Meldungwird der König, der bis znm 15 . d . M . im Westenvon England zu bleiben gedachte, niorgen Nachmittaghierher zurückkehren.London, 10. April . (Unterhaus . ) KriegsministerBrodrick erklärt : Lord Kitchener theilte mir mit, dieVertreter aus Transvaal , darunter Schalk Burger ,Reitz und Lucas Meyer, trafen in Klerksdorp ein ,wo Botha mit ihnen zusammentraf . Steijn , de Wet,Delarey und drei Mitglieder der Regierung des ehe¬

maligen Oranjefreistaats sind ebenfalls nach Klerks¬
dorp gereist , wo sie gestern ankamen. (Beifall .) Vonden Führern ist keine Mittheilung eingegangen, außer
derjenigen bezüglich der Gewährung freien Geleits
für die Theilnehmer an der Konferenz. Kolonial¬
minister Chamberlain führt aus : Ich weiß nicht , obdas freie Geleit für einen abgegrenzten Zeitraum
gewährt ist, es wird aber zweifellos so lange auf¬
rechterhalten bleiben, wie die Verhandlungen fort-
schreüen . An deren Schluffe würden die Abgesandten
ermächttgt, jeder nach seinem Bezirk zurückzukehren .Black fragt , ob Schalk Burger und die anderen der
Verbannung auSgesetzt wären , falls sie nach ihrer
Rückkehr zu den Linien der Buren gefangen würden.Chamberlain erwidert : die Proklamatton bleibe in
Kraft .

Klerksdorp , 11 . April . Vorgestern, gegen 11 UhrVormittags , kam unter Parlamentärflagge ein Vor-
Posten mit der Meldung , Steijn , Dewet und Delarey
wünschten , in die Stadt zu kommen . Ein Offizierwurde mit einer Begleitung ihnen entgegengesandt
Gegen Mittag langten die drei Burenführer zu Wageninit ihren Stäben an . Die Vertreter deö Oranje¬staates erhielten Quartier in der alten Stadt , während
sich Delarey mit den Vertretern Transvaals nach derneuen Stadt begab . Die Vertreter beider Staatenwerden angemessen bewacht. Die Verbinbung zwischenbeiden Regierungen ist gestattet. Für die Zusammen¬
kunft ist zwischen beiden Stadttheilen ein Zelt er¬
richtet worden.

Buluwayo (Südafrika), 11 . April. Die Leiche
von Cecil Rhodes wurde gestern nach einer eindrucks¬
volle » Feier unter sehr zahlreicher Betheiliaung von
Europäern und Eingeborenen auf dem Gipfel de»
MatoppobergeS zur Erde bestattet.

Badischer Landtag.
Erste Kammer .

E . Karlsruhe , 11 . April .9. Sitzung .
Präsident Prinz Karl eröffnete um 10 Uhrdie Sitzung.
Am Reglerungsttsch: Minister Schenkel , Mini¬

sterialdirektor Heil und Regierungskommissäre.Der Präsideitt machte kurze geschäftliche Mittheil -
ungen, woraus Sekretär Freiherr v . R ü d t die neuen
Eingaben anzeigte.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetteten.
Freiherr v. G ä l e r berichtete Namens der Budget¬

kommission über bas Budget des Großh .
Ministeriums des Innern für die Jahre1902 und 1903, Titel l —XIV und XVIII —XXIder Ausgaben und Titel I—VI und X der Ein¬
nahmen. Wenn man einen Blick auf das Budget deS
Ministeriums des Innern vor 50 Jahren wirst , so
muß man konstattren, daß sich das Budget im ordenÜ.Etat verdreifacht, im außerordentlichen Etat verzehn¬
facht hat . Diese Thatsache zeigt uns , in welch' reicher
Weise sich bei uns das öffentliche Leben in dem vor¬
genannten Zeitabschnitt entwickelt und wie dabei die
Regierung auf allen Gebieten stets helfend eingegriffenhat . Die Anforderung für das Ministerium des
Innern beträgt für die ganze Budgetperiode : im
ordentlichen Etat 31 173 014 M ., im außerordent¬
lichen Etat 4 759 471 M ., somit zusammen35 932 485 M . Das jährliche Ordinarium beträgtim Durchschnitt 15 596 507 M . Der seitherige Betragwar 14 682 492 M . Der Mehrbetrag der neuen
Budgetperiode beläuft sich somit jährlich auf1 004 016 M . Zieht man hiervon die für die neue
Budgetperiode vorgesehene Mehreinnahme mit140 407 M . ab, so verbleibt eine Mehrausgabe von863 608 M . An diesen Mehrausgaben sind alle Titel,mit Ausnahme des Titels VII , Rheinschifffahrtsbe-
hörden, betheiligt. Im außerordentlichen Etat des

Tenor unserer Hofbühne ist, waS gesanglich geschulten ,noblen Vortrag betrifft.
Die gestrige Wiederholung der beiden Einakter

„Kain " und „Die Abreise " von Eugen d'Albert war
schwach besucht. Die Monotonie der beiden Handlungen
erzeugte bei vielen Zuschauern et» Gähnen , und einzelne
musikalische kleine Oasen in der Wüste dieser Einförmigkeit
ließen kein anderes Gefühl cmflommen . Die Signatur
des Abends war und blieb : Langeweile !

— Großh. Hoftheater. Am Dienstag, den 15., wird
als Neuheit der englische Schwank „ Miß HobbS "
von K. Jerome, für die deutsche Bühne bearbettet von
Zß. WolterS , in Scene gehen. Die tzaupttollen liegen
in den Händen der Danien Höcker, Podechtcl, Kachel ,Müller und der Herren Herz, Heiuzrl, Gerafch. Die
neue Dekoration des 3 . Aktes , Kajüte eines Seeschiffes ,
ist entworfen und auSgeführt von Albert Wolf. Am
Freitag , den 18., wftd „ Götz von Berlichtngen " ,am SmnStag, den 19 ., „ Die Neuvermählten " und
„ DaS Schwert des Damokles " mit Ballet-
Divertissement gegeben werden. Zu der Oper gelangtam Sonntag, den 18. , „ Die Hugenotten " , am
Donnerstag, den 17., „ Biolett a " , am Sonntag , den 20.,
„ Die Jüdin " mit Max Gießwein in der ParthteSrS „Gleazar " , zur Aufführung.. * .= Bon Hochschulen . Wie wir soeben auS zuver¬
lässigster Quelle erfahren , hat Prälat und Pro -
fessorDr . Ehrhardin Wien den an ihn ergangenen Rufals Professor der Kftchengeschichte inF r ei b u r g (Breisgau)
mdgiltig angenommen. — Als Nachfolger von ProfessorDr. Moritz in München , der nach Greifswald
geht, wird der an der Klinik des Krankenhauses l. d. I .
rhätige außcrordmtliche Profeffor für innere MedicinDr . Fritz Voit genannt . — Als Profeffor für spcciellePathologie und Therapie und Letter einer Abtheilung»es Krankenhauses l. d . I . ist Profeffor Dr. FttedricbMüller nach München berufen worden. — ProfessorDr. Karl Theodor Gaedertz , Oberbibliothekar an derBerliner königlichen Bibliothek, ist unter gleichzeitiger Er-
imnung zum Vertteter deS Direktors an di« Uuiversttäts -'tbliotüek in Greifswald versetzt worden.

— Die Erforschung von Papsturkundrn, die seitensder Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften in's
Leben gerufen wurde und eiftig gefördert wird, hat in
letzter Zeit einen rrftcnlichen Fortgang genommen.
Profeffor Kehr , der Letter der Forschungen, hat darüber
im letzten Nachttchten-Hcfte der philologisch -historischen
Klasse der Gesellschaft berichtet . Der ganze Schatz istttotz der Fülle des gesammelten Materials noch nicht
gehoben, und späteren Arbeiten wird noch unendlich viel
Vorbehalten sein. Reiche Schätze wurden in deni Staats¬
archiv zu Mailand gefunden, dessen diplomatische Ab-
theilung allein mehr als 100,000 Pcrgamcnlurkunden
umfaßt , die aus 256 Kloster- und Kirchenarchivenstammen. Weiter wurden durchsucht : das städtischeArchiv, daS bischöfliche Archiv , ferner die Archive des
Mettopolitankapitels , deS KapttelS von S . Ambrogio,des Ospedale maggiore, der Congregattone di Carita,deS Waisenhauses, der Ambrosianischen Bibliothek, der
Bidliotheca nazionale di Brera und der BibliothecaTttottlziana. Professor Kehr theilt den Wortlaut von44 Papsturkunden der Päpste Sergius II ., Nikolaus I.,Stephan V . und VIII ., Johanne» XVI., Pcychalis n .,
Jnnocenz II., Coelestin II ., Eugen III ., Anastasius IV.,Hadrian IV., Alexander >Il ., Urban 1*1., Gregor VIII .,Clemens IJI. und Coelestin III . mit, aus den Jahren
847—1195 .

Weiterhin erstattet Professor Kehr Bericht über die
Ergebnisse der Forschungen Schiaparelli ' S in den
verstteuten Archiven der Lombardei , in den Städten
Como, Monza, Pavia, Cremonia und Lodi, Bergamound Bresca hat M . Klingenborg schon früher durch¬
sucht. In Como wurden fünf öffentliche und einige
Privatarchive , ferner die Stadtbibliothek und das alte
Stadtarchiv durchforscht , in Monza zwei Archive , in
Pavia das bischöfliche Archiv und das des turi» vescovile, ferner die Königliche Universitätsbibliothek , das
Museo civio und die Bibliothekdes bischöflichenSeminars ,in Lodi das bischöfliche Archiv und die Stadtbibliothek ,in Cremona das Xredivio capitlare vescovile , par-rochiale di 8. Agata , das von S . Pietro, das der
Cougregazione di ( arit \ das Stadtarchiv, das de !l'
Ospedal « maggiore, dann die Königliche Bibliothek .

Titels IX hat bei 31 , Stantsuiiterstiitzung für Kreis¬
straßen und Gemeindewege, die zweite Kammer die
Anforderung von 400 000 M . genehmigt, dabei aber
gleichzeitig eizre Resolution gefaßt, die Regierung zuersuchen, durch Einbringung eines Nachtragsetats die
zur Unterstützung der Kreise ausgeworfene Summe
auf 600 O0O M . zu erhöhen. Die Regierung verhielt
sich dem Anträge gegenüber entschieden ablehnend, und
auch Ihre Kommission vermag nicht, Ihnen anzu¬
empfehlen , sich der Resolution anzuschließen . Sollte
sich die angeforderte Summe in den nächsten zweiJahren als zu nieder erweisen und sich die Finanzlagealsdann gebessert haben, so kann der Betrag für die
künftige Budgetperiode erhöht werden. Die Kom¬
mission beantragt , von dem Budget des Mini¬
steriums des Innern für die Jahre 1902 und 1903
die Ausgaben Titel I bis XIV und XVIII bisXXI , sowie die Einnahmen unter Titel I bis VI
und X nach Maßgabe der Beschlüsse der zweitenKammer zu genehmigen, die Berathung der PositionTitel IX B § 14, Erbauung einer Hebammenschulein Karlsruhe , einstweilen auszusetzen und die Petitionvon Badenweiler für erledigt zu erklären . Das
Budget des Ministeriums des Innern gibt der
Kammer stets Anlaß zu längeren Debatten, nm eine
Reihe von Wünschen und ftuchtbaren Anregungen
zum Ausdruck zu bringen . Es kann dies nur als
erfreulich bezeichnet werden. Als wir das letzte Mal
dieses Budget beriethen, war der Mann , der jetzt ander Spitze dieses Ministeriums steht, noch unser hoch¬
verehrter Kollege . Wir hatten Gelegenheit, seine
Fähigkeiten und seine Tüchtigkeit kennen zu lernenund wir dürfen ihm daher, weil wir ihn kennen , unservolles Vertrauen entaegenbringen. Redner besprachsodann die einzelnen Titel und wies darauf hin, daßdie Frage der Steuererhöhung in das Bereich der
Erörterung gezogen worden sei . Ich bin der Meinung ,daß es gilt, bei dem jetzigen Budget ohne Steuer¬
erhöhung auszukommen. Wenn übrigens die Volks¬
vertretung Summen auf Summen bewilligt, so müßteder Finanzminister nicht Finanzminister sein , wenn
er nicht annehmen würde, daß er bei der Volksver¬
tretung jetzt mit einer Steuererhöhung auf keinen
großen Widerstand stoßen würde. Zum Schluffe bat
Redner, die Knteräge der Kommission anzunehmen.

(Schluß folgt .)

Baden .
Karlsruhe , 13 . April.

D«r Hofbericht vom 11 . d. M. meldet : Seine KöniglicheS eit der Grotzherzog empfing heute Vormittag den Finanz-ster Dr. Buchevberger zu längerer Vortragserstattung.Danach ettheilte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Audienzen .

Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit Prinz Albrechtvon Preußen, Regent de» GroßherzogthumS Braunschweig ,hier ein . Höchstdrrsrlbe wurde im Auftrag Seiner König¬lichen Hoheit de8 Großherzogs von dem FlügeladjutantenGeneralmajor Freiherrn von Schönau am Bahnhof empfangenund zum Schloß geleitet , wo Seine Königliche Hoheit Ihnbegrüßte »md zu Ihrer Königlichen Hoheit der Grobherzoginführte. Der Prinz nahm an der FttihstückStafel der Groß-
herzoglichen Herrschaften theil und kehrte im Laufe deS Nach¬mittag» nach Baden-Baden zurück.Ä « hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die

de» Geheimen LegationSrath» Dr. Freiherrn vonBabo nnd de» LegationSrath» Dr. Sehb.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm2 . April d . I . gnädigst geruht , den BezirkSsteucrinspektorEmil Müller in Schwetzingen zum Vorstand deS Finanz¬amts Pforzheim und den BezttkSsteuerinspektor HeinrichKirsch in MoSbach zum Vorstand des Finanzamts Schwetz¬ingen zu ernennen , ferner den Finanzasseffor Franz Kr e mpin Karlsruhe zum Vorstand des Finanzamts Buchen nnd
den Finanzasseffor Joseph Mallebrein in Lahr zumVorstand des Finanzamts Mosbach, beide unter VerleihungdeS Titels Bezirksstcuerinsvektor , sowie den Regierungsban-meister Ernst D a h l i n g e r in Freiburg unter VerleihungdesiTitclS Bezirksbauinspektor zum Vorstand der Bezirks -
bamnspcktion WaldShut zu ernennen .*

* *
[• ] Fre,burg» 11 . April. Von der hiesigen staats¬

wissenschaftlichen Fakultät wurde LandesrathMax Brandts in Düsseldorf znm Ehren -
dso ktor in dm Staatswissenschaften kreirt auf Grund
seiner wissenschaftlichen und prakttschen Arbeiten auf dem
Gebiete der Wohnungsftage. Unter Anderm wurden
von ihm bearbeitet die „Aufgaben von Gemeinde
und Staat in der Wohnungsfrage "

, heraus¬
gegeben von einer Kommission des Verbandes „Arbeiter-
wöhl" . (Köln 1897 .) Wir fteuen uns über diese Aus¬

zeichnung eines verdienten katholischen Socialpolitikerlum so mehr , als die hiesige staaiswisseiischaftliche Wkultät damit zeigt , daß sie Verdienste zu würdigen ucM
steht , ohne Ansehen des religiösen oder politischen Staim
Punktes, den jemand einnimmt.

Kleine badische Chronik .— Mannheim, 11 . April, lieber die zur Feier ttj50jährigen Regierungsjubiläums unseres Großherzoztin Mannheim geplanten Festlichkeiten wird gemeldet : A»
Vorabend des Hauptfesttages , also am SamStag , de»
26 . April, soll ein von der Stadt veranstaltetes Bankett it»
großen Saalbausaal stattsinde» , bei dem die hirfigen Gesang '
vereine sowie die Grenadierkapelle Mitwirken werden. A»
Hauplscsttag, Sonntag, den 27 . April , finden BormittagS-
festgottesdienste in den Kirchen statt. Für den Abend iPeine Festvorsicllung tut Hoftheater vorgesehen. Veranstal¬tungen größeren Stiles sind für die Zeit der Anwesenhrider Großherzoglichen Herrschaften in Mannheim in Aussig
genommen. Die GroßherzoglichcnHerrschaften dürften etwaeine Woche in unserer Stadt Aufenthalt nehme » . Bei dielst
Gelegenheit soll u. A . ein großer HuldigungSzug der ganze«Mannheimer Bürgerschaft, der Gewerbe, Vereine n . s. ®
erfolgen, eine Veranstaltung , die sich den größten derartige »
bis jetzt in Mannheim stattgesuvdencn Festlichkeiten wiirditan die Seile wird stelle » können .

.[••/ :] Heidelberg , 11 . April . Wie die „ H . Ztg ." au<
Wieblingen meldet, stieß man bei den Fundament-graduiigen eines Neubaues daselbst in der Tiefe von ^Cenlimeter auf menschliche Skelette und legte deren viN
blog . Auch ans den Schädel einer Pferdes streß man. D»
die Skelette übereinander lagen, so vermuthet man, da«man es mit einem Massengrab zu thun hat.p Schwetzingen , 11. April . Der Gesangverei»
« Liederkranz " in Oftersheim veranstaltet anläßlmseiner am 3., 4 . und d . Mai stattfindendenFahnenwe Ui*einen Preiswettgcsang , zu welchem sich 36 Vereinemit ca . 1100 Sängern angemeldet haben. Der Preismelt-gesang findet am 4. Mai von Morgens 9 Uhr ab im SaaledeS Gasthauses zur Rose statt. Bei dem Wettgesang, der >«4 rSfc " eingelheilt ist, sind je 1 Êhrenpreis , bestehendauö silbernen Wcrthgegenständen, sowie goldene und stlberttMedaillen und Diplome zu erringen.a Baden-Baden, ii . AprU . Hier findet am 24 . m*dai d. I . der diesjährige 15 . BezirksverbandStag d«Glaser - Innungen SüddeutschlandS statt.ĉ .Rnstatt , 11. April. Gestern Nachmittag arbeite"

die Mrchael Baumann Wtttwe geb. Sriberling auf bei»Felde im sogen. Oberwald. Als sie b-ün Nachhausegeh-»in einem Bewässerungskanal die Hände waschen wollte,bekam fie wahrscheinlich das Uebergewicht, stürzte hinein undertrank. Ein Verbrechen ist ausgeschlossen.X Geugeubach , 11 . April . Gestern früh fanden Ar¬
beiter auf der linken Seite der Kinzig in einem WässcrungS -
grabrn bei der Schönbergerbrückc die Leiche de» SO Jahr»
alten Kader Faißt von Reichenbach bei Gengenbach. Der¬
selbe wurde in der Anstalt Fnßbach seit letzten Montag ver¬
mißt. Ob Faißt, der am Damm spazieren ging, von ci»e">
Schlaganfall getroffen wurde und den Damm hinunter in
den Wässerungsgraden fiel und ertrank oder ob sonst ein
Unglücksfall vorlicgt , muß die Untersuchung ergeben. Jeden¬falls dürfte Sclüstmord ausgeschlossen sein. Aerletzmigc »
wurden an der Leiche keine wahrgenommen.-- Viliiugru, 11 . April . Dieser Nächte rrhängtr
fich die 58 Jahre alte Wittwe Moria Laser in der Rothe »
Gasse in Folge von Sckwermnth.

fl Konstanz , 11 . April. Im Festprogramm zur Feist
deS Regierungs - Jubiläums S . K. H. des Groß'
Herzogs ist » . A . vorgesehen: Samstag, den 26 . Apru ,
Abends, allgemeines Festbankett im „Jnselsaal", Sonntag ,
den 27 . April, Festgotteidienstc, Parade der Garnison,
Nachmittags 3 Uhr Fcstzng und Huidignngsakt auf de»
Marktstätte; Abends Fcstlheater.

ft- Au » Mttteldove», 1t . April. Die « eaeralvek «
fammlnng de» Badischen Obstbauvereios findetnächsten Sonntag , den 18. April, NachinittagS 3 Uhr,Gasthaus znm „Löwen" in Ke nz in gen statt.K . Bom Arckarkreis, 11 . April . Ein erschütterndesFamiliendrama spielte sich gestern in Ehlingen ab-
Der 26jährige Schlosser Weiß gencth nach der Rückkem
von der Konttollvcrsammlnng mit seiner Frau in Streit und
mißhandelte sie . Die Frau stürzte fich dann zum Fenste »
hinaus nnd erlitt schwere Verletzungen. Die UugiuöllWwurde in 's Krankenhaus verbracht . Bon Gewissensbisse »
gequält, ging der Ehemann auf den Friedhof und erscho»
ich . Die Beiden waren erst rin Jahr verhcttarhrt.

Lokales .
Karlsruhe, 12 . April-

,
* Der Bürgerausschutz wird sich in seiner nächst»'-

Sitzung ( Donnerstag, den 17 . d. Ms .) neben dem Vora »-
chlage für 1902 noch mit einer Reihe weiterer

rathungsgegenstände zu beschäftigen haben , u . zwar Zusti'^
mung zu Kreditüberschreitungen in Sähe vo»
89 308 .60 Mk. Diesen Kreditüberschreitnngen, an dene>>
der Umbau des Vierordtsbadcs allein mit 30 418 .89 <0 -
betheiligt ist, steht ein Minderaufwand von 80 ( 84.82 Ack-
gegenüber ; es verbleibt also immer noch eine Erübrigunü

Daneben ergaben Privatsaniinlnngen werthvolles Material.
Außer den genannte» Städten wurden dann nochMortara , Vigcvano , Treviglio , Varese undIntra am Lago Maggiore besucht und durchforscht .Von dieser Ausbeute veröffentlicht Professor Kehr 22
Uikimdeii der Päpste Urban II ., Jnnocenz II .. Hadrian IV .,Alexander III ., Lucius III ., Urban III ., Clemens III.und Coelestin III.

— Eine Kngrl im Herzen eingeheilt . Inder 31 . Ver-
samnilmig der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie inBerlin stellte Professor Trendeleudurg in Leipzig
einen Patienten vor , der sich eine Kugel in die Brust
geschoffen hatte. Der Verletzte kam sterbend in die
Klinik. Da die Herzgegend nicht verbreitert war , der
Puls schwach, aber doch zu fiihlen war , wurde abge¬
wartet und richtig schloß fich die Wunde und der Pa¬
tient wurde gesund . Die Röntgen - Aufnahme ergab, daßdie Kugel im rechten Ventrikel sich befand . Währendder Puls ioi Laufe des Heilungsproccsscs sehr unregel¬
mäßig wurde , beruhigte er sich später und Professor
Trendclenburg glaubt dies folgendermaßen erkllärcn zukönnen : Bei den Durchleuchtungen des Verletzten sahman, wie die Kugel im rechten Theil des Herzens fort¬während herumsprang, während sie später feststand .
Diese erstere Periode war die des unrcgelniäßigenPulses, die zweite die des wieder regelmäßig ge¬wordenen. Noch später heilte die' Kugel im Herzen voll¬
ständig ein und der Mann lebt und fühlt heute nicht die
geringsten Beschwerden .

— Eine deutsche Zeitung in Paris . Am letzten Sonn¬
tag erschien zum ersten Male die in deutscher Sprache
geschriebene und in deutschen Lettern gedruckte wöchent¬
liche „Pariser Zeitung .

" Dieses Blatt will das
durchaus unpolttische , aber nationale Organ aller in
Frankreich lebenden Fremden sein , die sich vom Hauseaus der deutschen Sprache bedienen , nicht nur der
Reichsdeutschen , sondern auch der Deutschen Oesterreichs
und der Schweiz. Der Versuch , in Patts ein deutschesBlatt erscheinen zu lasse», ist schon öfter gemacht worden,aber bisher mußte es inimer nach einiger Zeit eingehen .— Pariser Kunstauktion . Aus Paris vom 9. d . M.wird berichtet : Zn der Gallette Georges Petit wurde

heute die geschätzte Sammlung alter holländischer u>ü
flämischer Gemälde MniSzech versteigert. Für dst
109 Kunstwerke wurden von den zahlreich erschienenen
Kauflustigen sehr hohe Angebote gemacht , so daß M
der GesammterlöS auf die Summe von 382 ,96»
Franken stellte . Von größeren Preisen sind zu nennen^Van Ravenstein ' S „Porträt einer vornehmmDauie
13,000 , „Porträt eines edlen Herrn " 10,800, „Edelnuwa
10,600, Edeldame" 12,000 , „ Dame " 11,000, „Offizier^7100 , Mircvelt ' S „Porträt einer jungen Dame
8000 , Ketel ' s „Frauenporträi" 14,800 , Flinck's
„Porträt Maiiassch Ben Israels" 27.000 , „Porträt det
Frau ManaffchL" 12,200, Francnporträt desselben(wah^
scheinlich Saskia , die Gattin Rcmbrandts) 18,500 Franken,
Crayer ' s „Selbstporträt" 6000, Dan Sautooort ' k
Porträt einer „Holländerin " 7000, Moreelse ' S „Poe(trat einer Edelbame" 7100 und schließlich Franz Hals
„Der fahrende Musiker Rommclport " 35,000 Franken-

— Todesfälle . In Modena starb der Professor der
Botanik an der dortigen Universität Antonio Mori -
60 Jahre alt. — In Zürich ist Professor Ha^
29Übermut !j , gewesener Direktor der Kunstgcwerbe--
schule, gestorben . — Am 9. d . M . starb in Luxem ^
bürg der Bibliothekar am Athenäum Profeffor Dk-
Josef Schwickert im Alter von 63 Jahren .— Musikalisches. Prälat Schleyer in Konstant
hat wiederuul eine bedeutsame Erfindung gemacht, dies"
mal in niuflkalischer Beziehung. Er hat nämlich btt
Musiknoten - Schrcibimg und -Lesung für SchM'
und Lehrer dadurch sehr vereinfacht und erlttästech
daß er alle bisherige!! Kreuze, Be und Quadrat ,aste Schlüssel abschaffte , und die 10—20 langen und
kurzen Notcnlinicn auf 3—5 redutttte. Desgleichen w
auch die Tonartcubezttchiiung fast nicht mehr oötM
Näheres hierüber bttngt eine jüngst erschienene Broschutt
nebst Proben und Erläuterungen , die zusammen um
60 Pfg . kosten und in der Musikalienhandlung Bart ?
und Rebholz in Konstanz zu habe» find . (Verg«-
Jnserat in Nr . 74 d. Bl.)

— Vom Theater. Die Theater-Angelegenhttt w
Stuttgart ist sowttt gefürdett, daß die Kommissim ^
mehrhett sich für den Ban eine» Inter im Stheatcr »
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Fernrr wirb beantragt , daß für
i Unternehmungen Restkrevite

WVVVVtt M»
b«s Realgh MNasiums und

von 41379 .22 Mark.
« Ne Reihe von städtischen Unternehmungen
von zusammen 4 091 316 .40 Mark bewilligt, bezw. bis zur
Aufstellung des Voranschlags für 1903 offen gehalten
tverden.

Ein weiterer Gegenstand betrifft die Feststellung des
>r Berechnung des Ruhegehalts maßgebenden Dienstein-
mmens städtischer Beamter und Gewährung des

- - echts auf Ruhegehalt und Hinterblre -
venenvesorgung an städtische Beam t e .

Sodann werben in einem Nachtrag zu den Satzungen
nt> der beiden Realschul -

ür drei weitere etat-
ug der Aus¬
etatmäßigen

für di« Stadt ein iayr »qer Mehrauf-
»d von 1950 Mark. Die Begründung zu dreser Bor-

°ge besagt u . A . : . . . .. . .
^ »Ungeachtet wiederholter Vermehrung der etatmäßigen
Hellen für akademisch gebildete Lehrer an den städtrschen
Mtelschulen bleibt auch jetzt noch das Verhältnitz der
«ahl der etatmäßigen Stellen zu jener der nichtetatmäßigen
ttheblich hinter dem wünschenswerthen Zustand zuruck,
« o sind non 20 ständigen akademisch gebildeten Lehrern
d«s Real- und Reform-Gymnasiums nur 18 etatmäßig
<1 Direktor und 17 Professoren) und 6 nichtetatmäßig
lals Lehramtspraktikanten) angestellt. An der Oberreal -
ichule sind von 18 akademisch gebildeten Lehrern 6 und an
*« : Realschule von 19 gar 9 Lehrer in nicht etatmäßiger
Stellung . Es kommt also im günstigsten Falle auf 2 Pro¬
fessoren ein Praktikant , während früher die Großh . Untev-
kichtsvcrwaltung als angemessenes Verhältnis der Zahl
»er etatmäßigen Stellen zu jener der nichtetatmäßigen
«as von 4 : 1 bezeichnet hat . Als daher im Januar d. I .
ttc Direktion der genannten drei städt. Mittelschulen beim
Stadtrath um Anregung einer entsprechenden Vermehrung
der Professorenstellen vorstellig wurden, hielt er sich für
verpflichtet , diesem Ansinnen zu entsprechen . Denn ohne
Lweifel mutz im Interesse der Leistungsfähigkeit der
Schulen dringend gewünscht werden, daß möglichst viele
« r daran thatigen Lehrer in gesicherter , dauernder Stel -
ssM sich befinden; anderseits ist es auch durchaus un-
°' lltg, eine zu große Zahl der dauernd erforderlichen
Lehrstellen nur in nichtetatmäßiger Weise zu besetzen und
I» die Lehramtspraktikanten auf die Dauer von 8 bis
P Jahren in den für akademisch gebildete Beamte unter
den heutigen Verhältnissen ohnehin zu niedrigen Ver-
llütuiigssätzen von 1300 bis 1700 Mark zu belassen .

"
Von der Wasser - und Stratzenbauinspektion soll das

^»thige Gelände zur Verbreiterung und plan -
»sntzigen Herstellung der Kriegsstratze
irischen Kapellen - und Ostendstratze er¬
geben werden. Es sind hierzu 15230 Mark erforderlich.

zwar für 315 Quadratmeter Gelände ä 30 Mk . =
»450 Mk., und für das in die Anlage fallende Gebäude
sbisher Gtrahenbaumagazin und Wohngebäude) 5830
Mark. (Schluß folgt.)

^ 88 Katholischer Männervereiu Badenta (Stadtthcil
Mühlbiirg .) Morgen Sonntag Nachmittag findet bei gün¬
stiger Witterung ein Familien - Aukflug nach Ett¬
lingen statt zu Mitglied Härle (Wirthschast zum „Wilden
Mann") . Zusammenkunft 1 Uhr beim Mühlburger Schul-
haus (Hardtstrnße .) Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung.

+ Die freie Bereinigung christlicher Arbeiter hält
morgen Sonntag , Abends 8 Uhr , im untern Saale des
Aaft Nowack ihre Monatsversammlung ab , worin
« err RcchtSpraktikant Wiel an dt einen Vortrag halten
? ?? ■, . ,Hu dieser Versammlung find auch die Mitglieder deS
10

j ' hLV’ Arbeiterverein » eingeladen .
, . *r « et der kaufmännische« Fortbildungsschule
»EN fich für das neue Schuljahr 361 Schüler an-
gemeldet.

üü OhumachtSaufall . Western Mittag 12' /, Uhr bekam
ein ,n der Markgrafenstraße hier wohnhafter, 27 Jahre

t « jwfwwK auf dem zweiten Bahnsteigeinen OhnmachtS '
anfall. dem, nachdem er von Bahnarbeitern in den Warten

2 . Klaffe getragen war, ein Blutsturz folgte . Nachdem
er sich wieder etwas erholt hatte, wurde er mittelst Droschke
ta seine Wohnung verbracht .

Neueste Nachrichten .
Berlin , ,11 . April . Das Wolff ' sche Breau meldet

Schanghai : Die deutschen Kriegsschiffe „Geier "

Und „Luchs " begeben sich nach Ningpo , da dortige
deutsche Staatsangehörige den Ausbruch einer frem -
denseindlichen Bewegung befürchten , die vornehm¬
lich gegen die katholische Mission in Ningpo gerichtet
«ein soll. Die chinesischen Behörden erklären , sie seien
genügend vorbereitet , um etwaige Unruhen zu unter¬
drücken .

Berlin , 12 . April . Graf Bülow ist gestern Abend
d Uhr hier eingetroffen .

ausgesprochen 'hat . Eine endgiltige Entscheidung steht
uoch aus . Alle übrigen Pläne find vorerst zurückgestellt
worden . — Das neue Stadttheater für das abge¬
brannte in Barnien wird an einer anderen Stelle

sichtet , da das vorhandene Grundstück nicht gestattet,
»rn neuen baupolizeilichen Bestimmungen gerecht zu
werden . — Der in München ansässige Dresdener
« ompomst Karl v. Kaskel hat soeben eine neue Oper
Mendet . Das drciaktige Werk betitelt sich : „ Der

säusle und daS Babeli "
. 3 » diesem Tstel liegt

'chon das volksthümliche Programnr . Die beiden Titel -

neftaltcn find dem Volkslied in „Des Knaben Wunder -
horn" entnommen, das beginnt : „Es halt' ein Bau 'r

Töchterli — Mit Namen heißt es Babeli — Das

fabelt t)at Haare wie von Gold — Drum ist ihin
Mich der Dusle hold.

" Die Oper wird int Verlage von

ffchott in Mainz erscheinen. — „ Der Weg zum
« tcht " , Salzburger Märchendrama in vier Akten von

Mrg Hirsch selb , ging dieser Tage im Deutschen

Achearer in Berlin mit äußerlichem, jedoch nicht unbe«

mnttenem Erfolge zum ersten Male in Scene . „ . . . eine
«och versnnkenere Glocke als die, so man einstmals in
oer Schumannstraße läuten hören konnte"

, schreibt Karl

Strecker in der ' Täglichen Rundschau" . — Bictorien

Kordon arbeitet gegenwärtig an einem Drama
» Dante "

, das er schon seit langer Zeit für den be-

Mmten englischen Tragöden Sir Henry Irving bc-
Mnimt hat . Emile Moreau ist sein Mitarbeiter bei
diesem Werke.

^7 Verschiedenes. Bekanntlich hat der Stadtrath
Heidelberg beschlossen, den baulichen Zustand des

b^tto HeinrtchSbaues durch einen Sachverständigen unter¬
en zu lassen . Dem Vernehmen nach soll der Erbauer

. - Reichstagsgebäudes, Professor Paul Wallot , mit

£,eter Aufgabe betraut werden. — Der General -Musilinten-
°ant Baron Perfall veröffentlicht in der Münchene :
Mffe einen Aufruf zur Gnindimg eines großen

^
" inchener ChorgesangvereinS , dessen Haupt -

^ ssZobe die Aufführung großer Chorwerke im Zusammen-

Mlcn mst der mustkalischcn Akademie unter dem

Ingenien der Akademie -Coucerte bilden soll . — Der
Mnnte Komponist Signor Luigi Arditi erhielt nur

t"00 Mark für seinen Walzer „Il Bacio"
. Der

Mr Verleger, der ihn erwarb, verdiente bei dem
160,000 M ., und das Verlagsrecht wurde vor

« urzem für 12,000 M . verkauft.

Meran . 12 . April . Gräfin Culenburg , Mutter
des deutschen Botschafters in Wien ist gestorben .

Rom , 12 . April . Die „Tribuna " erklärt , von
einem diplomatischen Bruch mit der Schweiz könne
keine Rede sein. Das Vorkomnmitz sei auf eineu
persönlichen Zwischenfall zwischen dem italienischen
Gesandten Srlvestrellr und der schweizerischen Re -
jerung zurückzuführen . Man hofft eine baldige
ferständigung . Offiziös wird anaedeutet , daß Frank¬

reich zur endgiltigen Beilegung der Differenzen die
Vernüttlung übernehrnen werde . Nach Berliner
Meldungen wird sich die deutsche Regierung völlig
neutral halten . (B . Pr .)

Brüffcl , 11 . April . Der Minister des Innern
berief den General Bustne , Befehlshaber der Bürger -

arde in Flandeni und befragte ihn , ob er seiner
Gruppen sicher sei für die Aufrechterhaltung der Ord¬

nung in Flandern . Busine erwiderte : „Wohl bei
einem ökonomischen Konflikt , aber nicht bei einem
politischen wie der gegenwärtige ist .

"
Dcstree , Abgeordneter für Charleroi , kündigte im
ükshause an , daß am Montag 128 000 Berg¬

arbeiter , 50 000 Metallurgisten und 20 000 Glasar
beiter auf den Beinen sein werden . Horlet , Abgcord
neter von Huy , erklärt , daß die Provinz bereit sei, zu
marschiren . (Frkf . Ztg .)

Brussel , 12 . April . Gestern kam es zu wüsten
Auftritten in der Kammer . Nach der Sitzung hielten
die Socialisten Volksversammlung ab , in welcher sie
anriethen , einstweilen die Kundgebungen einzustellen
und erst von nächster Woche an in Aktion zu treten .
Während der Rede Vanderveldes kam eS vor dem
Volkshaufe zu einem Handgemenge . Die Polizei zog
blank , um die benachbarten Straßen zu säubern . Ein
Arbeiter wurde durch einen Säbelhieb schwer ver
letzt. Eitle Abtheilung berittener Gendarmerie nrachte
die AuSgänge des Volkshauses frei , wobei sie von der

olizei mtt blanker Waffe unterstützt wurde . Es ge-
ng , die Straßen zu säubern . Äandervelde wurde
it fortgerissen und mußte flüchten .
La Louviörc , 11 . April . Als Nachmittags 4000

Ausständige auf der Station Houdeng -Goegnies die
in den umliegenden Kohlengruben beschäftigten
vlämischen Arbeiter erwarten wollten , suchte die Gen¬
darmerie die Ausgänge des Bahnhofes abzusperren .
Da die Ausständigen Widerstand leisteten , gingen die
Gendarmen gegen die Menge vor . Sie wurden mit
Steinwürfen empfangen , auch Ziegelsteine wurden
gegen die Gendarmen geschleudert . T^ rauf fielen
auf beiden Seiten Schüsse, wobei em Polizist ver¬
wundet wurde . Eine Abtheilung Jäger zu Pferde
räumte fodaun den Platz . Als der Zug mit den vla -
mische » Arbeitern etngettoffen war , wiederbolten sich
die obigen Szenen in verstärktem Maß ». EL gelang
den Gendarnren und Jägern , die Ecken der auf den
Bahnhof mündenden Sttaßen zu besetzen . Dabei
kam es abermals zu Zusammenstößen . Auf beiden
Seiten fielen Schüsse und zahlreiche Verwundete
wurden in die benachbarten Häuser geschafft. Eine' urchtbare Panik bemächtigte sich der Menge . Em
iniges Mädchen fiel , mitten in die Stirn getroffen

tobt nieder . Ein Arbeiter wurde schwer, mehrere
andere leicht verletzt . Die Menge war sehr aufgeregt

Statt jeder besonderen Anzeige .

und suchte nach Waffen , um sich zu rächen . Als die
Gendarmen zurückkamen , spieen ihnen die Frauen
ins Gesicht itnd riesen ihnen „Mörder !" zu . Vier
Personen wurden verhaftet und unter Kavallerie -
bedeckung mit gezogenem Revolver inS Gefängniß
abgeführt .

Londo « . Friedensgerüchte fliege » überall
umher . Der Bürgermeister uud die Beigeordneten
von PortSmouth tranken schon den offiziellen Frie >
dens -Champagner — leider zu früh ; denn es handelt
fich nur um Gerüchte des Friedens , denen die traurige
nackte Thatsache gegenüber steht, ,dah England wei¬
tere Truppen ilach Südafrika schickt , JnPretoria
sollen die Burendeligirten mit den
englischen über die Friedensbedingun¬
gen einig geworden sein . Näheres ist aber
noch nicht bekannt . Balfour erklärte alle Friedens -
Nachrichten für Erfindung . Kitchener hat bisher von
den Burenfuhrern nichts gehört .

London , ,12 . April . Das Kriegsamt gibt bekannt :
Die 1000 Mann Gardetruppen , welche der Oberst¬
kommandierende gestern besichtigte, sind die erste Ab-
theilnng der Truppen , die zum Winterfeldzuge nach
Südafrika abgehen . Weitere Truppennachschiibe fol¬
gen von der nächsten Woche ab und zwar 2000 Mann
Infanterie , 1000 Mann Artillerie , 7000 Aeomanrie
und 5000 Kolonialtruppen .

Grafrciuet , 12. April . Die Buren griffen am 6.
April Aberdeen an , wurden aber zurückgeworfen .

Todes -Anzeige .
Heute früh 2 1ji Uhr entschlief nach kurzem aber

schwerem Leiben , versehen mit den hl . Sterbsakramenten ,
sanft und gottergeben unser lieber , treubesorgter Gatte,
Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Llldwiq Araun,
> Assistent,
im Alter von 30 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Die trällernde« Hivterbliebe«ea.

Beiertheim , den 13 . April 1902.
i Die Beerdigung findet Sonntag , den 13. April, Nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhaus au» (neue Kaiserstratze) statt.

Handel und Verkehr.
Mauuhcim , 11 . Apfi

'l. (Effekten - Börse ). Die
heutige Börse war ziemlich fest und machte fich regere Kauf¬
lust bemerkbar für Pfälzische Bank -Aktien z»118 pCt., Anilin-
Aktien zu 382 pCt ., Verein chemischer Fabriken zu 189 pCt.,
Badische Branerei-Aktien zu 149 pEt . (150 23 .) Die Aktien
der Zcllstofffabrik Waldhof wurden zu 214 .25 pCt. umgesetzt.

Frankfurt a. SM., 11 . April. (Schlicht . 1 Uhr 4b Min .)
3 '/, % Baden in Gulden 99 .80, 3 '/, % Baden in Mark
100 .40, 3 ' /, »/, do. 100.45, 3 ‘7, do. 1896 92 .90, Pfälzer
Hypothekenb . — , Bad. Zuckerfabrik 71 .50 , Nordd . Lloyd108 .90, Hamb . - Amerika 108.— , Maschinenfabrik Gritzner162 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 230.—, La Veloce St .-A.
Le — . Oberrh. B . 119 .—. Tendenz fest.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 5. April. Albert, Later Wilhelm ChristianStcinbronn , Rgngirer. — 6 . April. Emma Katharine, Vater

Mathias Kienzle , Bahnarbeiter. — Emma Johanna , Vater
Gg Reinhard, Hausdiener. — 8. April. Hedwig Johanna ,Vater Wilhelm Köllner , Schuhmachermeister . — 6 . April— Helene Amanda Luise , Vater August Karl Max Ludwig
Heise, Kaufmann. — Julius Kurt, Vater Julius Bodemcr ,SaUlermeister.

Todesfälle : 10. April. Anton , alt 11 Monate, Vater
Arigust Schäfer, Wagenwärter. — Rudolf Klein , Privatier ,
ein Ehemann, alt 64 Jahre . — Johann , alt 4 Monate
25 Tage, Vater Gabriel Heck, Buchdrucker.

Auswärtige Todesfälle .
Rohrdorf : Johann Riegger , 31 I — Offenburg :

Emma Oestcrlcin geb. Battiany , 45 I . ; — Karolina Herr
73 I . — Ohlsbach : Magdalena Wühler ged. Brüderle. —
Bruchsal : Heinrich Brettheimer, 24 I .

■BESTE NAHRUNG FÜR ,
« gesunde & darmkranke Kindety

Monatsversammluug
des Gewerbe - Vereins e. B .

Mittwoch , den 1« . April d . I . , abends 8 ^/„ Uhr ,
im Saal lll , Schrempp : Besprechung allgemein intereffirender
Vereinsangelegen heiten. _ _ _ _ _
‘^ QOOOOQOOQfXtOOtiQQOQQOOt

Anzeige und Empfehlung.
1 Meinen werthen Gästen und Bekannten zur gefälligen

'
>Nachricht, daß ich die seit vielen Jahren von mir betriebene ^

WmWast juin Wiener Hof, !
Fasanenstraße 6 , )

, an Herrn Emil Huscher aus Offenburg käuflich über¬
geb ett habe.

'
Indem ich für das mir erwiesene Vertrauen bestens i

dank» , bitte ich dasselbe auch auf meinm Nachfolger über- !
tragen zu wollen . j

Hochachtungsvollst
Frau marie Weber Wittwe.
Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich bestens ^

empfohlen und werde bestrebt sein, durch gute Küche, reine !
Weine und aufmerksame Bedienung meine Gäste zufrieden !
zu stellen und das gute und alte Renomms des Hauses auf¬
recht zu erhalte«.

Mit aller Hochachtung
Emil Huscher znm Wiener Hof,

Fasanenstraße 6.
, Gleichzeitig möchte ich mein Nebenlokal zur Abhaltung
von Hochzeiten und zu Vereinszwecken bestens empfohlen haben.

D . O .

WMchMMl .

Die Eröffnnng eines Zweiggeschäftes

36 Kaiserstraße 36,
Ecke Kronenstraße,

zeige hiermit ganz ergebenst an.

Bernhard Kranz ,
— Werderptah 37 — Wakdstraße 40 v —

30 Kaiserstraße 30.

Slacktgsrtvo bezw. Festhalle.
Sonntag , den 13 . April , Nachmittags V,4 Uhr :

der Kapelle des

3. Wadischen Aekd-Artillerie -Megimenls M . 50
unter Leitung deS Herrn Stabstrompeters Otto Lvdolls.

« >» >. <« : { gSiw : : S .
Programm 5 Pfg .

- Die EintrittSkarteu berechtigen nur, «m einmaligen Eintritt . -

St . Josefshaus , Luisenstraße 29 .
Die Schwestern deS St . JosefShauseS empfehlen sich den verehrlichen Eltern

und Vormündern behufs Ausbildung schulentlassener Mädchen im Weitznähen ,
Kleidermachen, Sticken und in allen sonstigen weiblichen Handarbeiten. Der
Unterricht liegt in den Händen staatlich geprüfter Lehrerinnen . Der fachlichen
und sittlichen Förderung der Schülerinnen wird die sorgfältigste und gewissen¬
hafteste Aufmerksamkeit gewidmet.

Anmeldungen auf 1 . Mai und jeden Monat nimmt entgegen Die Oberin .

St . Josefshaus , Luisenstmße 29.
Den verehrlichen Eltern zur freundlichen Kenntnißnahme , daß in unserer

Kinderschule durch den Austritt vieler schulpflichtigen Kinder Platz und Gelegen¬
heit zu sorgfälttger Aufsicht der lieben Kleinen geboten ist. Die Schwestern lassen
sich da» leibliche und geistige Wohl der ihnen anvertrauten Kinder in jeder Be¬
ziehung angelegen sein.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen Die Oberin .

Gottesdieastordnmlg.
Sonntag , den 13 . April 1902 .

KatholischeStadtpfarreiSt . Stefa«.
6 Nhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.

8' /, Uyr Militärgottesdienst: HerrDivi»
sionSpfarrer Berber ich.

0’/* Uhr HauptgottcSdienst mit Predigt
und Hochamt .

Il 1/, Uhr KindergotteSdienst mit Predigt
27 « Uhr Christenlehre für die Knaben .

3 Uhr Herz Jesu - BruderschaftS - An¬
dacht.

b Uhr Versammlung deS Verein -
katholischer Beamtinnen uud
GeschäftSgehilfinnen .

7 Uhr Gottesdienst für die Männer »
Sodalität .

Bernhardusfirche .
6V» Uhr Frühmesse .
77 » Uhr hl . Messe .
87, Uhr KindergotteSdienst mit Predigt.
97 » Uhr Hochamt und Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die Knabe«.
27 » Uhr Vesper .

St . Vincenfiuskapelle .
6 Uhr AuStheilung der heilige«

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt.

57» Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .

87 » Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
97 » Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe . ^ ^2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 » Uhr Osterandacht .

4 Uhr Andacht deS Vcreinschristlicher
Mütter.

St . Bonisatiuskirche .
6 Uhr AuStheilung der heiligen

Kommunion .
67 - Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 » Uhr Herz Jesu -Bruderschaft .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim.

87 » Uhr hl. Messe.
St . FranziskushauS .

8 Uhr Amt .
4 Uhr Versammlung des katholssche«

Dienstbotenvereins .

Katholif ch e Kap ellb im Kad ettenh aus.
10 Uhr Gottesdienst: Herr Division »«

Pfarrer Berberich .

St . Peter- und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg).

57» Uhr Beichtgelegenheit .
67, « . 77 , Uhr AuStheilung der heiligen

Kommunion .
?7» Uhr Frühmesse .
97 » Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt.
17» Uhr Schluß der Christenlehre mit

Prcisvertheilung.
f Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .
Schluß der Zeit der österlichen

Koimnunion .

Mpstsche NnlksbidlioW
drs Vkreiiis vom hl.CaUSorromäss,

Geöffnet Tonntags .
St . StefanSpfarrei :

Herrcnstratze 2«, 2. Stock, 17, - 3 Uhr.
Liebfrauen- und BernharduSpfarreir

NowackSanlage IS . 17-—3 Uhr .
St . BonifatinSpfarrei:

Grenzsttaße 7 . 11—12 Uhr .
St . Peter- und Paulspfarrei :

Rheinstraße3, 11—12 und 27, —4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 107, - 117» Uhr.

Wachskerzen,
Wachsstöcke,
Wosenkränze

u . s. w .,
sind fortwährend zu haben bei

Friedrich Zirk ,
Schiitzenstraße 46 .

Für

Waler- and Tapfficr-
Arbeiten

empfiehlt sich z» billigsten Preisen bei
prompter Bedienung

Je QlÜCk ,
Maler und Tapezier ,

Werkstatt : Marktstraße 14,
Wohnung : Bachstraße 44 .

Haushälterin ,
kanonischen Alters, schon jahrelang H
Geistlichem in Stelle , lucht nach Ablel
ihres Herrn gleiche Stelle . Selbe .
bewandert in der feinste» wie dnfn* : >
Küche , Gartenarbeit , Waschen u . Bügtin,
und besorgt sämmtliche einschlägigen Ar¬
beiten ganz allein . Still u . bescheiden ,
nur mäßigen Lohn , beste Zeugnisse.
Offerten unter Ar. . 33 an die Expedilion
dieses Blattes ._ _ _

Pflegekind gesucht .
Eine gute Familie wünscht ein Kind,

Mädchen, gegen geringe Vergütung in
liebevolle und gute Pflege zu nehmen.
Offerten an den „Badischen Beobachter*
unter Ar. 138 erbeten .

Abbruch .
Beim Abbnich des Hotel Lion , Adler-

straßc Nr . 33 , wird Baumaterial billig
abgegeben und ist alle« noch wie neu :
Fenster mit Gewänder, Thüren, Ziegel ,
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Wb ^ Öffnung ^
heute Samstag ,

12
. April ,

4 Uhr Nachmittags.

- 0 -

Grosses Specialhaus
ZM- für Hans - und li ii<•liengeräthc ,

3^ Luxus - und Ga 1an te r i e -Waaren .
Riesen-Auswahl in allen Artikeln.

Verkauf zu sehr billigen Preisen . "V8 Mk " Verkauf zu sehr billige « Preisen .
: Einzelne Beispiele : = = =

Holz - Maaren rEmaille - Maare « r
in jeder Farbe vorräthig.

Fleischtöpfe mit Deckel, aus einem Stück gestanzt
14 16 18 20 22 24 26 28 <jm
50 65 75 90 130 150 170 210 P

Waschtöpfe aus einem Stück, mit Deckel:
34 36 38 cm

Teigschüssel« :
22 30 32

390 440 490 Pf .

84 36 38 40 42 44 om
50 80 95 125 140 160 180

46 50 cm
105 220 Pf .

250 295 Pf .
Schüssel« , ird . , weiß/weiß
Omelettenpfannen

14 18 32 cm

von 10 Pf. an.

25 40 65 Pf .
Waschbecken , oval, 28 cm
Salatseiher 24 26 cm

8» Pf.

78 88 Pf .
Kehrschaufeln, 34 cm 35 Pf.

grau, 2B cm 69 Pf,
Toiletteneimer , weiß/weiß
Rnndformen

255 Pf.
von 95 Pf. an.

Steingut - Maaren r
Speiseteller , glatt, tief und flach

„ gerippt, tief und flach
Obertassen, weiß

„ bunt
Rachttöpse , weiß
Saladiers , glatt und gerippt
Platten , glatt und gerippt
Terrinne «, weiß

Bürstenkasten
Kammkasten
Zeitungshalter
Paneel «
Eigarrenschränke
Hackbretter
Spatzenbretter
Kleiderbügel
Wellhölzer
Holztablettes
Waschbretter
Schwammständer
Garderobehalter
Salatbestecke

von 25 Pf . an.
,, 25 ,, »,
» 25 „ ,,
„ 50 ,, ,,
tt 50 „ t,
„ 50 „ „
» 15 „ ,,

Glas -Maaren :

Porzellan - Maaren r
Spetseteller , glatt, ttef und flach , dick,

massiv Stück 20 Pf.
Speiseteller , gerippt, tief und flach „ 25 „
Tasse« mit Untertaffen , mit Goldrand „ 22 „

,, „ „ dekoriert Stück von 17 Pf . an.
Kaffeeservices , 5theilig, ff. dekoriert „ „ 195 „ „

tt 0 tf ft
SaladiLren
Platten
Biernntersätze
Tafelserviee , ff. dekoriert,
Dessertteller , „ „
Knchenteller, „ „
Terinne «
Saneieren

. „ 235 „
- „ 18 „
> tt 18 „

von
^
M . 19,50

von 25 Pf.
„ 50 „
„ 50 „

50 „

GlaSteller , hübsche Dessins
Glasschale », „ „
Bifitenkartenschale «
Waffergläser
Menage « für Satz und Pfeffer
Kinderflasche«, hoch, mit Strich
Glaskrüge , l 1/* Liter Inhalt
Wasserflasche«, 1 */, Liter Inhalt
Schoppengläser , 0,4, ohne Henkel

„ Eckenkanetten, 0,4, bestes
„ Fabrikat mit der Krone"

Liqneurgläser
Butterdose « mit Deckel

Stück 5 Pf .
Stück von 8 „ an.

Stück 25 „
tt 3 tt
tt 3 »,

„ 4 „
25 „

„ 19 „
„ U

Diverses :
Kaffeemühle , prima Werk
Brotkasten , ff. lackiert
Reibeisen , weiß , groß
Gestelle für Sand und Seife
Gießkanne «, 6 Lirer Inhalt
Kaffee- und Zuckerbüchsen
Eßlöffel , Britannia
Kaffeelöffel , Britannia
Borleger , Britannia
Bestecke, Paar
Staubbesen
Kleiderbürsten
Marktkörbe mit Deckel

„ ohne „
Waschkörbe
Reisekörbe

an.

Ohne Kaufzwang lade ich zur Besichtigung meines Berkaufslokales ei«

Max llondv . Kaiserstraße 125 .
3! !

Verantwortlich : Für den politischen Theil : Josef Theodor Meyer . Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und GerichtSsaal : Hermann Baßlcr . Für Feuiletton Theater Concerte Kunst und WissenkeböktrHeinrich Vogel . Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirthschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämmtliche in Karlsruhe . Rotations -Drnck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe , Uferstraße Üß -

ÜB
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